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Die erste Fortbildung zum neuen 
Migrationspaket  
 
Am 24.06.2019 fand in den Räumlichkeiten der 
Flüchtlingshilfe Lippe e.V. die Fortbildung „Das 
neue Hau-Ab-Gesetz und die Folgen“ statt. 
Frank Gockel, Mitarbeiter der Flüchtlingshilfe 
Lippe e.V., hatte dafür die Gesetzesentwürfe für 
das neue Migrationspaket durchgearbeitet und 
herausgestellt, welche Veränderungen das 
„Gesetz gegen illegale Beschäftigung und Sozi-
alleistungsmissbrauch“, „Zweites Gesetz zur 
besseren Durchsetzung der Ausreisepflicht“, 
„Zweites Datenaustauschverbesserungsge-
setz“, „Gesetz zur Entfristung des Integrations-
gesetzes“, „Fachkräfteeinwanderungsgesetz“, 
„Gesetz über Duldung bei Ausbildung und Be-
schäftigung“, „Ausländerbeschäftigungsförder-
gesetz“, „Gesetz zur Änderung des Asylbewer-
berleistungsgesetzes“ und „Drittes Gesetz zur 
Änderung  des Staatsangehörigkeitsgesetzes“ 
mit sich bringen würden.  

Obwohl die neuen Gesetzesvorschläge zu dem 
Zeitpunkt der Fortbildung noch nicht vom Bun-
desrat verabschiedet worden sind, war das Inte-
resse an dieser Fortbildung sowohl bei Ehren-
amtlichen als auch bei Mitarbeiter*innen, ver-
schiedener Beratungsstellen für geflüchtete 
Menschen, besonders groß. 

Die Perspektive auf die Auswirkungen der neu-
en aufenthaltsrechtlichen Bedingungen machte 
vielen Anwesenden Sorge. Geflüchtete, die in 
einem anderen europäischen Land als Deutsch-
land einen Schutzstatus zuerkannt bekommen 
haben und die nicht in diese Länder zurückkeh-
ren können, sollen die Geldleistungen, von de-
nen sie Leben, komplett gestrichen werden. Die 
Gründe, warum sich Menschen in Deutschland 
aufhalten, die bereits einen Schutzstatus in ei-
nem anderen Land erhalten haben, sind vielfäl-
tig. Diese Informationen führten bei den Anwe-
senden der Fortbildung zu der Frage, wie darauf 
zu reagieren sei, wenn bei Menschen, die sie 
kennen die Lebensgrundlage nicht mehr gesi-
chert ist. Neben vielen weiteren Aspekten, die 
in der Fortbildung besprochen wurden, wird 
sich die Duldung für Personen mit ungeklärter 

Identität massiv auf das Leben vieler Menschen 
auswirken, die aus unterschiedlichen Gründen 
keine Passpapiere beschaffen können. Geflüch-
teten, die kein Asyl oder keinen Flüchtlingssta-
tus erhalten haben, wird per se die Erwartung 
entgegengebracht, dass es zumutbar sei, sich 
für die Passbeschaffung an die Botschaft des 
Landes zu wenden, aus dem sie geflohen sind. In 
vielen Fällen mag dies zutreffen, doch gibt es 
auch eine große Zahl an Menschen, für die sich 
dies als gefährlich, retraumatisierend oder 
schlicht nicht realisierbar darstellt.  

Diese neue Art der Duldung wird eine Menge an 
Sanktionen mit sich bringen. Neben dem Ar-
beitsverbot auch Kürzungen der Leistungen 
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, wel-
ches ohnehin schon unter dem Existenzmini-
mum liegt 

Nun, da die neuen Gesetze trotz massiver Kritik 
entschieden worden sind, finden bei den Mitar-
beiter*innen der Flüchtlingshilfe Lippe weitere 
Fortbildungen statt, sodass auf die Neuerungen 
möglichst schnell reagiert werden kann.  Durch 
die große Anzahl der Veränderungen wird eine 
Einarbeitungszeit jedoch notwendig sein. Mit 
dieser ist auch bei Mitarbeiter*innen von Be-
hörden zu rechnen. Wenn sich bei Ihnen selbst 
oder bei Menschen, die Sie kennen, etwas durch 
das neue Migrationspaket ändert, würden wir 
Ihnen empfehlen sich in einer professionellen 
Beratungsstelle zu informieren. Gerne bieten 
wir auch Fortbildungen in anderen Städten zu 
diesen oder anderen Themen an, bitte melden 
Sie sich bei uns. 
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Abschiebehaft abschaffen!  
Protest gegen Abschiebegefängnisse und Soli-
darität mit den Inhaftierten 
 
Am 31.08.2019 findet eine bundesweite De-
monstration in Büren und Paderborn 
statt.  

Der Anlass: Rechtswidrige Inhaftierungen, men-
schenunwürdige Behandlung, folternde Isolati-
onshaft, menschenrechtsmissachtende Geset-
zesverschärfungen und das Festhalten an einer 
antisemitischen, xenophoben, seit der Weima-
rer Republik in Deutschland bestehenden Ab-
schiebehaftpraxis. Gegen Abschiebehaft und 
die Existenz und den Ausbau von Abschiebege-
fängnissen richtet sich die organisierende Kam-
pagne 100 Jahre Abschiebehaft.  

Am kommenden Samstag wird zunächst zu ei-
ner bundesweiten Kundgebung vor der soge-
nannten Abschiebehafteinrichtung für Ausrei-

sepflichtige (UfA) Büren aufgerufen – das aktu-
ell größte deutsche Gefängnis dieser Art. An-
schließend setzt sich der Protest in der nahelie-
genden Stadt Paderborn fort.  

Für Busse, Mitfahrgelegenheiten, Essen, Schlaf-
plätze, Musik und Mitmachmöglichkeiten ist ge-
sorgt – auch aus Detmold fährt ein Bus mit Sitz-
plätzen gegen Spende, der die Kundgebungsor-
te anfährt.  Wer seinen Protest ruhiger gestal-
ten möchte, kann auch am Vortag zur Mahnwa-
che vor demselben Abschiebegefängnis kom-
men – Dort wird, wie jedes Jahr, zum Todestag 
von Rashid Sbaai den in der Abschiebehaft Ge-
storbenen gedacht. Rashid Sbaai starb in einem 
bis heute nicht aufgeklärten Zellenbrand in der 
UfA Büren heute vor 25 Jahren.  

 
Mehr Informationen zur Demo am 31.08.: 
 
 http://100-jahre-abschiebehaft.de/de/

buerendemo  
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Infos zur Mahnwache am 30.8.: 
 
 https://www.facebook.com/

events/384024518962826/  
 
Bei Nachfragen zum Bus aus Detmold: 
 
 https://www.facebook.com/

events/830613560671898/  
 http://100-jahre-abschiebehaft.de/de/

buerendemo/gemeinsame-anreise-und-
busse#Detmold  

 
 

Kaffeetafel in der ZUE Oerlinghau-
sen 
 

Am 10.06.2019, Pfingstmontag, hat das Bündnis 
Gastfreundschaft aus Detmold die dritte 
„Kaffeetafel“ für die Bewohner*innen der ZUE 
Oerlinghausen veranstaltet. Mit Hilfe des Ju-
gendzentrums Oerlinghausen Ost wurde ein 
Zeltdach, Tische und Bänke vor dem Zaun der 
ZUE Oerlinghausen aufgestellt. Bei strahlen-
dem Sonnenschein wurden die mitgebrachten 
Kuchen und die Getränke von den Bewoh-
ner*innen gerne gegessen und getrunken. Es 
gab Ballspiele und Seifenblasen für die kleinen 
Kinder. Interessante Gespräche haben zwi-
schen den Geflüchteten und der kleinen Gruppe 
von Unterstützer*innen stattgefunden. 

Zwei Tage vor der Veranstaltung wurden ca. 60 
Personen (darunter auch Frauen und Kinder) 

aus der Einrichtung „verlegt“. Somit sind nur 
noch ca. 50 Frauen und Männer, auch Familien 
in dieser Einrichtung, die zum Ende 2019 ge-
schlossen werden soll. 

Mit der Kaffeetafel wollte das Bündnis  ein Zei-
chen der Gastfreundschaft setzen und den 
Menschen in der Zentralen Unterbringungsein-
richtung ein bisschen Abwechslung und Freude 
bringen. 

 

Wohnung gesucht 
 
Grosse 3-4 Zimmer Wohnungen zur Miete in 
Raum Detmold und Umgebung für große 
Flüchtlingsfamilien gesucht. 
 
Bitte melden unter hierbleiben@posteo.de oder 
05231 56 10 30  
 
 

Follow us! 
 

Die Flüchtlingshilfe Lippe geht viral.  

      @fluechtlinghilfe_lippe 

 @Fluechtlingshilfe.Lippe  
 

  @FHL_Lippe  

 
 


